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Team-Merkmale - oder: was ist ein gutes Team?





Ziele: 





Diese Übung bietet einen Anlass, unterschiedliche Auffassungen zu den Merkmalen guter Teams abzuklären. Die TeilnehmerInnen sollten einen möglichst weitgehenden Konsens zu dem Begriff eines guten Teams herstellen. 





Ausgangssituation: 





Jede/r Teilnehmer/in erhält 60 Karten, auf denen jeweils ein Merkmal eines guten Teams beschrieben wird. Jede/r bekommt 15 Minuten Zeit, um fünf Karten herauszusuchen, die zusammen sein/ihr Wunschbild eines guten Teams ergeben. 





Vorgehensweise:





Das Team versucht dann, in der Frage, was ein „gutes Team“ auszeichnet, zu einem Konsens zu kommen. Dabei ist wichtig, dass die Auffassungen aller Teammitglieder berücksichtigt werden. Dazu bieten sich die folgenden Arbeitsschritte an, die 30 bis 40 Minuten Zeit in Anspruch nehmen: 





1. Die Aussagen mancher Karten stehen einander inhaltlich sehr nahe. Durch Diskussion im    


    Team sollten die Karten in einem Schritt nach inhaltlicher Nähe geordnet werden. 


2. Man kann auch übereinkommen, einzelne Karten, über die kein Konsens erziehlt werden


    kann, nicht weiter zu benutzen. Es kann aber auch sein, dass als Ergebnis dieser Diskussion 


    neue Karten vom Team gemeinsam formuliert werden. 


3. Dann sollte versucht werden, aus den vorliegenden Karten ein „Wertebild“ oder 


   „Werteprofil“ zu gestalten, beispielsweise so: 





�


                periphere Werte                            periphere Werte





�


�


�                                                                                          zentrale Werte  


                                         zentrale Werte














                                                periphere Werte                                        periphere         


                                                                                                                     Werte        





4. Für die gegenseitige Vorstellung sollte das gemeinsam entwickelte Werteprofil auf ein 


    großes Blatt aufgeklebt werden. Dabei sind grafische Ausschmückungen willkommen. 





(Nach E.Philipp)


